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1. Projektüberblick 
„Mining and Modeling Text“



Webseite: https://mimotext.uni-trier.de/

1. Projektüberblick

https://mimotext.uni-trier.de/


Modellierungsansatz: Linked Open Data (LOD)

Quelle: https://www.w3.org/TR/rdf11-primer/

https://www.w3.org/TR/rdf11-primer/


Tripel-Struktur in der MiMoTextBase



Aussagen über Aussagen (reification)

=> zentrale Option für die Referenzierung von Quellen und die Modellierung von 
Informationsqualitäten (Unsicherheit, Zuverlässigkeit etc.)



  

2. Informationsextraktion in 
„Mining and Modeling Text“



Was sind literaturhistorisch relevante und 
extrahierbare Informationen?

1. Metadaten aus Nachweissystemen
- Metadaten: Autoren, Werke, Verlage etc.
- Keywords in der Bibliographie: Erzählperspektive, Handlungsorte, Figuren, Themen

2. Primärtexte
- Themen / Topics (basierend auf Topic Modeling)
- Handlungsorte und Figurennamen (basierend auf Named Entity Recognition)
- Textlänge, Anteile direkter Rede uvm.

3. Fachliteratur
- Beziehungen zwischen Autor:innen und Werken
- Inhalte, Themen, Formen, Handlungen, Gattungszugehörigkeit von Werken
- Wertungen von Autor:innen



Informationsextraktion Bibliographie 

Extrahierte Themen: 
- Reise
- Philosophie 
- Galanterie

Keywords (kursiv): 
- Erzählform
- Handlungsort (fehlt)
- Figuren
- Themen/Plotstrukturen
- Stil/Tonalität



Informationsextraktion Romane: 
Themen / Topic Modeling

Herausforderungen: 
- Labeling der Topics (hier: philosophy | Philosophie | philosophie)
- Mapping auf Themenkonzepte

 Topic Model: https://github.com/MiMoText/mmt_2020-11-19_11-38

https://github.com/MiMoText/mmt_2020-11-19_11-38


Informationsextraktion Fachliteratur

- Deutschsprachige Fachliteratur des 19. bis 21. Jahrhunderts
- Generierung von Trainings- und Testdaten durch manuelle Annotation in INCEpTION
- Training von ML-Verfahren zur weiteren Datenextraktion
- Möglichkeiten der Disambiguierung durch Verknüpfung mit Wikidata und MiMoTextBase 



  

3. Aussagenmodellierung in
„Mining and Modeling Text“
(Beispiel: Themen)



Item von „Jacques le fataliste et son maître“: http://data.mimotext.uni-trier.de/wiki/Item:Q1088

Aussagen in der MiMoTextBase 

http://data.mimotext.uni-trier.de/wiki/Item:Q1088


Modellierung von Themenaussagen 



  

4. Theorieangebote der Digital Humanities



Kontext Informationssysteme: 
Ambiguität als untergeordneter Teilaspekt

Pietrowski (2019) nach Smets (1997)



Kontext Annotation:  
Annotation von Mehrdeutigkeit & Widersprüche beim Annotieren

Wagner (2020), Quelle Abb. 
https://uni-tuebingen.de/forschung/forschungsschwerpunkte/graduiertenkollegs/grk-1808-ambiguitaet-produktion-und-rezeption/ambiguitaets-datenbank-tincap/ 

 

Ambiguitäts-Datenbank TInCAP
 

Gius/Jacke (2016: 7) 



Forschungskontext: Modellierung 
von Graphdatenbanken in den Digital Humanities

Sonderband der ZfdG (2019): Die Modellierung des Zweifels – Schlüsselideen und 
-konzepte zur graphbasierten Modellierung von Unsicherheiten 

- Wagner: „Ambiguität und Unsicherheit: Drei Ebenen eines Datenmodells“
Kasper/Kuczera: „Modellierung von Zweifel – Vorbild TEI im Graphen“
- Unold/Thierry/Mees: „Academic Meta Tool. Ein Web-Tool zur Modellierung von 
Vagheit“
- Thomas Efer: „Graphbasierte Modellierung von Faktenprovenienz als Grundlage 
für die Dokumentation von Zweifel und die Auflösung von Widersprüchen“

Herausgegeben von Andreas Kuczera, Thorsten Wübbena, Thomas Kollatz. DOI: https://doi.org/10.17175/sb004



Forschungskontext: 
Kunsthistorische Provenienzforschung

Mariani (2022): “Probably Sold to Paalen, Possibly by Exchange”: Vagueness, Incompleteness, Subjectivity, and 
Uncertainty in Digital Art Provenance. Quelle Abb.: https://provenance.hypotheses.org/3027 



  

5. Systematisierungsversuch



Phänomenbereiche in MiMoText  

Vagheit

Ambiguität

Ambivalenz / 
Polyvalenz

Widersprüch-
lichkeit

Unvollständigkeit

Ungewissheit

Unbestimmtheit

Subjektivität

Wahrscheinlichkeit

Konzept-Ebene vs. Tripel-Ebene



Konzept-Ebene (1): Aufbau Themenvokabular

fortune

destin

richesse

Explizitmachen von Mehrdeutigkeit/en auf Konzept-Ebene
● Mehrsprachigkeit als Herausforderung
● Interpretationsbedarf

"fortune" hat zwei Konnotationen => Aufsplittung in zwei Themenkonzepte: 
● richesse | wealth | Reichtum
● destin | destiny | Schicksal



Konzept-Ebene (2a): Named Entities (allg.)

Reconciliation von Ortsnamen mit Open Refine: 
Mappen der Strings aus Named Entity Recognition mit Wikidata-IDs
= Disambiguierung
(Ebenso: Werktitel und eponyme Figur, bspw. Candide, Julie, Justine etc.)



Konzept-Ebene (2b): Ortsnamen

Collection de romans français du dix-huitième siècle (1750-1800) / Collection of Eighteenth-Century French Novels (1750-
1800) ; Auszug aus Diderots La Religieuse (NER mit spacy, visualisiert mit displacy). 

Herausforderungen 
● Ambiguität (z.B. Homonymie)
● Fiktionalität 
● Historizität 



Tripel-Ebene (1): Vagheit / Granularität

Bibliographie-Daten

● “Italie (XVIe siècle)“
● “Italie antique“
● “Vendée (Nantes, au moment de la Révolution)“

Lösungsansatz 

● bewusste Informationsverluste auf Ebene der formalen Aussagen 
(mit Identifikatoren verknüpft)

● Zusätzlich: Abbildung als Strings



Tripel-Ebene (2): 
Unvollständigkeit, Unbestimmtheit, Ungewissheit

Bibliographie-Daten

● fehlende Angaben zur Erzählform: Ursache unklar
● fehlende Publikationsdaten: Versehen (Identifier repräsentiert 

Erstpublikationsdatum)

Lösungsansatz

● Ergänzung, soweit ermittelbar



Tripel-Ebene (3): Probabilität 

Problem
● Jedes Topic hat eine 

Wahrscheinlichkeit in 
jedem Text

● Top-5 werden genannt

Lösung (geplant) 
● Wahrscheinlichkeit 

der Topics über 
Qualifier 
repräsentieren



Meta-Aussagen (reification) 
als Schlüssel im LOD-Paradigma 

Widersprüchliche Aussagen können 
- nebeneinander in einem Wissensnetzwerk stehen
- durch Quellenangabe, Qualifizierung markiert werden

Unterscheiden lassen sich: 
 
a) konfligierende Aussagen 

Werk X → wurde publiziert → 1789 | 1791 
 
b) komplementäre Aussagen   

Werk X → handelt von → Philosophie | Reise | Trauer | Nahrung 
 
c) Aussagen von unterschiedlicher Granularität 

Werk X → spielt in → Buenos Aires | Konstantinopel | Europa | Amerika



  

6. Fazit



Fazit

Konzept-Ebene 

● überwiegend linguistische Mehrdeutigkeit, die mit verschiedenen Tools und 
Ansätzen adressiert wird

 

Tripel-Ebene 

● Multiperspektivität und Subjektivität können im Linked Open Data-Paradigma 
abgebildet werden

● Mehrwert ergibt sich nicht aus Einzeldeutungen eines literarischen Textes, 
sondern aus Zusammenführung vieler Aussagen  

● => datenbasierte Literaturgeschichte



Chancen datenbasierter Literaturgeschichts-
Schreibung und LOD als 
Modellierungsansatz

● Widersprüchliche Aussagen können nebeneinander stehen
● Sie können in einem Wissensnetzwerk zusammengeführt werden
● Die Transparenz durch Referenzierung der Quellen ist möglich 
● Ermöglicht auch gezieltere Suchoptionen 

● Aussagen aus bestimmten Quellentypen 
● Aussagen auf bestimmten Methoden basierend

=> Pluralität von Perspektiven, Heterogenität der Quellen: Mehr-Deutigkeit
=> Mehrwert Differenzierung von Phänomenbereichen und Ebenen (im Hinblick auf 
verschiedene Informationsqualitäten)
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Projekt: https://mimotext.uni-trier.de
Folien: https://zenodo.org/communities/mimotext-tcdh

Vielen Dank!

https://mimotext.uni-trier.de/
https://zenodo.org/communities/mimotext-tcdh
https://zenodo.org/communities/mimotext-tcdh
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